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Bauleitplanverfahren der Stadt Hattersheim am Main 
Bebauungsplan Nr. N116 „Erweiterung Gewerbegebiet Nord“ 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 
 
Ihr Schreiben vom 07.03.2023; Az.: ohne 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vom Amt für den ländlichen Raum Bad Homburg werden die öffentlichen Belange der Landwirtschaft 
/ Feldflur im Main-Taunus-Kreis vertreten. Dies beinhaltet auch die Aufgaben der Landespflege. Aus 
dieser Sicht werden folgende Anregungen und Bedenken vorgebracht: 
 
 

1. Planungsanlass und –ziel 
 
Mit der Erweiterung des Gewerbegebietes Nord verfolgt die Stadt Hattersheim das Ziel, die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ansiedlung von zwei Rechenzentren, durch Entwicklung ei-
nes Campus für Rechenzentren, zu schaffen. 
 
 

2. Planungsrechtliche Hinweise, Anregungen und Bedenken 
 
Der ca. 7 ha große Geltungsbereich ist im gültigen Regionalen Flächennutzungsplan (RegFNP) als 

- Vorranggebiet für Landwirtschaft 
- Grünfläche, Friedhof sowie Park 

dargestellt. 
 
Der Bebauungsplanentwurf ist insoweit derzeit nicht aus dem Regionalen Flächennutzungsplan ent-
wickelt. Ebenso ist auf das erforderliche und beantragte Zielabweichungsverfahren von den Zielen 
der Raumordnung und Landesplanung zu verweisen. Hier sind die Planunterlagen insoweit zu er-
gänzen und zu korrigieren, da die Regionalversammlung Südhessen mit Beschluss vom 10.03.2023 
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die Zulassung der Abweichung von den Zielen des Regionalplans / Regionalen Flächennutzungs-
plans zugelassen hat.  
 
 

3. Landwirtschaftliche Hinweise, Anregungen und Bedenken 
 
Die Planung hat den Verlust hochwertiger landwirtschaftlicher Flächen zur Folge. Der Landesent-
wicklungsplan weist den Vorhabensbereich entsprechend als „Agrarischen Vorzugsraum“ aus. Dies 
ist auch durch den Landwirtschaftlichen Fachplan Südhessen dokumentiert, der den Bereich mit der 
in der Gesamtbewertung der Feldflurfunktionen mit der höchsten Stufe 1a ausweist. 
 
Gleiches gilt für die Bodendaten des Landes Hessen, hier im Boden Viewer Hessen der HLNUG, 
die die Flächen mit einer sehr hohen Bodenfunktion, hohem Ertragspotential und einer hohen Acker-
/Grünlandzahl ausweisen. 
 
Die Planung führt, neben dem Flächenentzug hochwertigster landwirtschaftlicher Flächen, des Wei-
teren zu einzelbetrieblichen landwirtschaftlichen Betroffenheiten. Hier ist auf die Nebenbestimmun-
gen zur Genehmigung des Zielabweichungsverfahrens durch die Regionalversammlung Südhessen 
zu verweisen. 
 
In der Entscheidung hierzu heißt es unter Ziffer II der Nebenbestimmungen: 
 

1. Eine Existenzgefährdung des landwirtschaftlichen Betriebes, der im Nebenerwerb die Flä-
chen des Plangebietes bewirtschaftet, ist im Rahmen der nachgehenden Bauleitplanungen 
nachweislich auszuschließen. 

 
2. Die landwirtschaftliche Bewirtschaftung ist auf Wunsch des betroffenen landwirtschaftlichen 

Betriebs so lange zu erhalten, bis der Beginn der Bauarbeiten die Einstellung erfordert. 
 

3. Für den naturschutzrechtlichen Ausgleich der baulichen Entwicklung und Nutzung des Ge-
bietes werden auf Eben der bauleitplanung keine (weitere) landwirtschaftlichen Flächen in 
Anspruch genommen. 

 
Dies Bedarf der Berücksichtigung und Nachweis in dem weiteren Bebauungsplanverfahren. 
 
 
Es bestehen aus den genannten Gründen nach öffentlichen Belangen der Landwirtschaft erhebliche 
Bedenken zu dem Bebauungsplanentwurf. 
 
 
Wir bitten abschließend um weitere Beteiligung an dem Bebauungsplanverfahren. 
 
 
Freundliche Grüße 
Im Auftrag 
 
   gez. 
 
( Renth ) 
 
 
 
 


